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schmutzbedeckten Landstreichers.
Ein PoZizift hatte ihn in der ?tscht vor-h- er

an der IcssersonstraZ: aus einem
l'odje unter den; Scitenweze herr-org- e

jogen. Die Nachbar:: sahen dm urnn
ttxUxtn ih3 vor etwa drei Monaten
in die erwähnte Höhle kriechen und hat-to- n

ihn längst vergeffeu, al plöFtich
entdeckt wurde, dai) der Mann nach rote

vor in dem Loche Ig und daß er, auf
öiahru'.iz und Trank rölliz rerzichteiZd,
oanu nach Art eiiuä Thieres einen wirk- -

lichen Wittirlschlus hielt. Den Uju ns- -

stöbernden Blaurock v:rb!::;st? drr Xänp
f,hlfcr d'ircy die Freze, ob denn der

Frühling schon da sci. Andernfalls solle
er ihn doch nur ungestört weiterschlasen
lassen. Der Richter betrachtete seinen
seltsamen Kunden selbstverständlich mit
großem Interesse und unterwarf ihn
einem scharsen Verhör, welches daS Ge
sagte bestätigte. JaSper bedeutete ihm,
daß er ganze Wochen im ununterbroche-ne- u

Schlafe zubringen könne. Die ste

Antwort gab der Einsiedler
auf die Frage, wie er sich eigentlich vor
dem Erfrieren schütze. Von Zeit jn
Zeit sagte er, verschlucke ich eine Hand-vol- l,

Steinkohlen und die halten mich

warm." ES läßt sich denken, wie sehr
diese innerliche Heizmcthode allen Zu-Höre- rn

imponirte. Der Nichter ließ den
fsnderbaren Kauz einstweilen der Irren- -

abtheilung des Conntygefängttisses über
weiten.

Dieser Mensch sollte sich entweber von
Barnurn engagkren lassen oder als
Kohlcnmonopolist das Kohlenserfchlltt-ge- n

im Großen treiben.

Sie gehelmnißvoUe Musik.

Ein interessantes Geschichtchen eines
musikalischen Gehekinnisses wird aus
Chicago solgendermaßen erzählt:

Seit einiger Zeit war im Haushalte
ses Herrn Reich,vald eine recht eigen-thümllc- he

Störung eingetreten, welche
krst Verwunderung und dann Furcht und
Zlngst erzeugte. Diese Störung bestand
in gewissen geheimnißvollen Klangen,
ähnlich einem zarten und schüchternen
Geigenspiel und waren nur im Schlaf-timm- cr

Josies. der Tochter des Hauses,
hörbar. 5!achdem Fraulein Josie die

eigenthümlichen Töne vernommen und
anßer Stande gewesen, das Instrument
;u entdecken, setzte sie ihre Eltem von
ihier Wahrnehmung in Kenntniß. Herr
und Fran Neichwald lauschten den nie
uvor gehörten Tönen, welche zeitweilig

schwiegen, nach gewissen, unregelmäßi- -

zen Zwischenräumen sich wieder hören
ließen und dann in einem Gesunnne
endeten, als ob eine Fliege mehrfach
zegen eine Fenz'rerscheibe stieße. Herr
Neichwald dnrchsuchte alle Ecken und
Schubkasten, steckte seinen Kopf in den
Ofen und unter das Bett, um den ge- -

heimuißoollen Geiger zu entdecken.
aber vergebens. Er nahm schließlich
das Bett auseinander und untersuchte die

Sprungfedern, aber der Musikant ließ
sich nicht stören.

Nachdem alle Versuche, den Stören
fried zu entdecken, sehlaefchlagen waren,
suchte man sich in das "Unverineidliche zu
sittden. Die Dienstmagd, eine Jrlände- -

ritt, erklärte, dajj sie in einem Hause, in
welchem es umgehe", nicht länger blei-be- n

tonne. Sie packle ihre Sachen und
sing, und Fran Neichwald und ihre
Tochter mußten die Arbeit selber thun.
Indeß muß gesagt werden, daß Frl. Ja-si- e,

wenn die geheimnißvolle Musik auch
störend für sie war, sich doch keinesweg?
fürchtete, sondern nach wie vor in ihren
Zimmer Ich lies.

All emem der letzten Tage wurde end

lich der Schleier gelüstet. Mehrere
Nachvarlnnen statteten der Fanulie einen
Besuch ab. Eine der besuchenden Da- -

men heftete ihren Blick auf einen Zci- -

tUttgöhaltcr, der in Frl. Josies Zimmer
an der Wund mna, und zwar that m
dies gerade in dem Augenblick, als ein
schwerer Wagen vorbei fuhr. Der Zei-tnngshal- ter

wurde durch vier Drähte ge-halte-
n,

die um einen Nagel geschlungen
waren, und die Dame bemerkte deutlich.
wie diese Drahte durch die Erschütterung,
welche derWagen verursachte, ln?chw!n
Jungen versetzt wurden, und wie alsdann
daS lose herunterhangende lnde des
Drahts mit dem Zeitungshalter in Ae- -

- i r..
ruyrung ram und oas oe Megen eigen-thümlic- he

Gesumme verursachte. DaS
Räthsel war damit gelöst, und die

.Dienftvotenneth" hörte auf. Die Welt
ist aber nun wieder um ein Mustkinstru- -
ment-reich-

er, das. Nch Mit der Äeols- -

Harfe" messen kann.

Gri&li sür den WeinstoS.

Wir. leben entschieden im Zeitalter der
Snrroaate. Zür was AlleS kzat man
nicht schon Nachahmung oder Ersatz ae
funden! Und wenn der Ersatz wenigstens
dem Original entzpricht-w- as leider so

häusig nicht der Fall ist so ist das ja
reckt nett und träat xur Verallaemeine
runcz der guten Di'nge mittels großer
Billigkeit bei. Auch sind für manche

Dinge schon deSlvegen, weil dieselben
vielfach tu: natürlichen Kampf um's Da- -

sein aeacn WltterunaSungunlt, Unaezie
fer u. f. w. seltener werden. Surrogate
Zehr erwünscht. Der edle Weinstock hat
in manchen Kalibern und Landstrichen be:
kanntlich einen schweren Kampf gegen die
NeblauS zn kämpfen und besteht denrn
ben nicht immer siegreich. Jetzt scheint
auch ein Ersatz sür diesen da m der
Anban weaen Unaeliefer oder Dürre
nicht lohnend ist gesunden zu sein
Dieses (surroaat kommt aus Central
amenka. Bereits ,it man rn tLuropa
auf diese

. rw.
Pflanze,, welche

' - t-

wohl
i -- -i

auch
ctV-- C

sür
-

manche yclle oer er. laaren zveoru

lung erlangen könnte, aufmerksam e- -

woroen, unv es nnro oaruver aus vlc?
mitgetheilt:

Der k. k.
in Albern empfing kürzlich von den Cul
tivatoren Damman ck Eo. in San Gio- -

I uanni iKüflk,n tne Atttakk (Samens
1 körnet einer neuen Pflanze, welche den
'

Weinstock zu ersetzen im Stande sei. ES
sin, hitz stmen w .(?(imm; fsiissa
Qox!oäna) :; dieselbe gehört znr Familie
der Amvelideen. in deren Nahmen auch
WW,;fW (vtU k:tt,füt !st. Gint

i ?, : t'TJJCll
.

i

Gru? 5rach7e nnd"da5ei fech? Oder'-- Und
vier Uuterzähnchen von glänzendstem
Weiß entblößte. Da die kleine Erden- -

bürgerin somit den meisten Ihresgleichen
schon bei der Geburt um ein Jahr vor-au- s

war, hätte man denken sollen, sie,
würde auch in Bezug auf ihre andecwci- -'

tige körperliche Entwickelung die hemußt
ten Siebenmeilen stiefeln in Anwendung
bringen. Doch etwas Derartiges gc-sch- ah

nicht. Sie kann weder sprechen,
noch gehen oder selbständig essen. Ihre
außergewöhnlichen Fähigkeiten beziehen
sich auf das Beißen, wenn sie auch sonst
gesund und kräftig ist. Die ganze Nach-barfcha- sr

staunt das Kind an, doch würde
Herr Baker, welche? sich in behaglichen
Umständen befindet, das Anerbieten
irgend, eines Dime-Museu- m mit Ent-rüstu- ng

zurückweisen.- -

Kürzlich schickte Herr JameS
F. Doolittle in Arooklyn, N. Y., eine
Probe ErdbeerengefroreneS (straffderrz'
io cresiu) in daS dortige Gefundhefts- -
amt mit der Bemerkung, daß 00 bis. 70
Personen, welche solches Gefrorene !ge-nass- en

hatten, krank geworden seien, und
daj nach den Krankheitssymptomen zn
schließen, sich Arsenik m den: Gefrorenen
befinden müsse. Wirklich wurde bei einer
chemischen Analyse Arsenik entdeckt. Ein
Inspektor des Gesundheitsamtes begab
sich zu dem Ztlckerwaarcn-Händle- r, von
welchem daS Gefrorene zubereitet wurde,
und erlangte eine Probe des Stosses.
mit dem das Eiscream gefärbt war. Es
stellte sich heraus, dau der Farbstoss,
welcher die Etikette Loarled Heck" trug,
von der bekannten New Jorker Ehemi- -

caliensirma Schiefflin Ss Eo. stammte
und von ihr als Eochenilleroth" ver- -

kauft wnrde. Man eiitdeckte auch in
dem Faröcjtsss eine

. . ... genügeude Menge
tf- -t t?.a t.A rv.f.;'iicnu. i& wuroe nun vel uurn tfavii-kante- n

von Gefrorenem nachgeforscht, ob
sie vielleicht den nämlichen Farbestgff ge
brauchten ; und diejenigen, welche eS be--

nutzten,
.

erklärten sich bereit, das
.

betref--
.k.... sfie. m r

icnoc rooeergesroreue" zn vermcylen.
Es soll auch verhindert werden, daß die
genannte Firma künftig solche Färbe-stosf-e

verkauft. Jedenfalls ist es gut,
daß die Sache schon zu dieser Jahreszeit
öemerkt wurde, da späterhin noch v:el
größeres Unheil durch folcheS Gefrorene
hatte angerichtet werden können.

Die Gemeinde der Glan-benshcil- er

in Jersey City, N. I.. ist
durch die in den letzten Tagen bekannt
gewordene Vorgeschichte ihres Geistlichen
nicht wenig entsetzt. Dieser .fromme"
Bruder, der sich Nev. AayllS nannte,
hat sich nämlich als ein

entpuppt! Herr John Elsey,
der Eigenthümer der Kapelle der Ge- -

meinde nnd derjenige, welcher. Dank sei- -

neS Jteichthums, fast die gesainmten
Unkosten der Kirche deckt, hat die Briefe
erhalten, welche die Vergangenheit deS

Mannes enthüllen. In Jersey Eity
hatte sein Betragen schon vielfach Anstoß

so daß man ihn seineerregt,
f . . jt . ev

um
. nrit . .n

Nesig- -

nnnon crfucoir. ytup mu iSiocvircöca
erfolgte dieselbe, irnd am Schluß der
Vorstandssitzung, in welcher sie angenom-me- n

wurde, hielt BayllS einem Geist-liche- n,

den er sich als Fürspreche hatte
kommen lassen, der aber Angesichts der
übenoältigenden Schuldbewelse nichts
sagen mochte, die Faust vor'S Gesicht und
belegte ihn mit den schmutzigsten Schimpf-Worte- n.

AayliS wurde im Jahre 1879
in Michiaan zu 2$ Jabren ZuchtlauS
wegen Ehebruchs verurtheilt. Er war
mit einer verheiratheten Frau, die er ich

eines sogenannten Nevioal"-Gottesdienst- es

kennen gelernt hatte,
durchgegangen und nach Canada geflohen.
Als er wiederkehrte, wurde er gefaßt und
in's Zuchthaus gesandt. Briese von
Geistlichen aus Massachusetts und ande
ren Orten bestätigen dies nicht nur, soll- -

dern lassen auch die Vermuthung gerecht- -

fertigt erscheinen, daß der fromme Heuch-
ler auch dort Dinge trieb, die zu seiner
eiligen Entfernung führten. BauliS
macht eher den Eindruck eiueS Faust-kampfer- ö,

als eines Geistlichen.

Deutsche Lsealnachrlchten.

H e f s e n - D a r m st a d t.
Der Lehrer Johann Haltenstein von

Bildingen ist in Limburg wegen Fälschung
von Quittungen zn 2 Jahren Gefängniß
vernnheilt worden. Jugenheim i. Nh.
wird nun auch ein Kriegerdenkmal en.

Mit derAnfertigung desselben
ist der Bildhauer Dietz in Nieder-Jugel-hei- m

beauftragt. Die Einweihung deS
Denkmals wird am Sonntag, den 23.
Juni d. I. geschehen. Der Eigen-ryüm- er

PH. Schmidt XII. in Sprend-linge- n

hat Selbstmord durch Erhängen
begangen . Es feierten: der Geh.
Ober-Baura- th Dr. Friedrich W. Mütter
in Darmstadt das 60jährige Doktorjubi-läum- ,

Polizeidiener Lehr in Nidda mit
seiner Ehefrau die diamantene Hochzeit,
die Eheleute Eugelbert Baner in Offen- -

dach und Maurermeister Albert Steuer- -

nagel mit seiner Fran Christine, geb.
gieberling, die goldene Hochzeit.

Königreich Bayern,
lieber das Ättma.ie de8 öZckermeis

sterS Lorenz Emmerling in Arnstein ist
-- T m "i. m

oer Konrurs eröffnet worden. f er
Abt des BenediktinerstisteS St. Stephan.
P. Naxhael Wettet, in Augsburg.
Der Hauptmann und Eompagniechef deS
S. Jttf.-Negimen- lS in Garnison in

Bamberg, Gras Alfred Dürckbeim-Msntmarti- n,

ist wegen Duells zu S

Monaten Festunashaft verurtheilt wor- -
den. Das Duett mit gezogenen Pistolen
fand
.

Anfangs Oktober zwischen ihm und
rv.- - 'l- - fwi" rv ts

otm lilrineiirer sziyr. v. x. vom yanno
veranischen Dragoner-Negime- nt No. 9
statt, verlief jedoch unblntka. r Der
Bankpräsident Adolf Bezold in Bam-ber- g.

Der Konkurs ist über das Ver-mög- en

des Handelsmanns. Josef Neu- -

mark in Ellingen, aus dessen eigenen An- -

trag, rrvssnrr worven. 'er aaer-meist- er

Wolsg. Grötsch vom Poppen
reutber ESvsn. welcher beim SockteitS- -

schieden an seinem Hochzeitstage in
fahrlässiger Weise seine Fran erschoß,
wurde zu zwei Monaten Gefängniß ver-urthei- lt.

f In Neustadt a. A. die Frau
Lehrers- - und Organlstenwlttwe. Feder--

lein. s Jn Pasing die Oberm deS In- -

stituteL der Englifchen Fraulein, grai!
M. Agnes Dotter. Der Bierbrauer
Mundigl tn ÄkegenSburg ,st mit Hinter
lassnng von Frau und Kindern mit der
Nestaurateursgattin Münsterer durchge
aanaen. Der Postbote Anefer in Wörth
. 5. iSt ttAiii Uzsuika dsröLLörUNNt

hat von dorther Herein em LcSenZzeschen
vsn sich gegeben. Derselbe hat Frau,
Kind und Schulden hinterlassen. Die
Veruntrcuuni) fremden Geldes, (außer
Postdienst) daß er u. A. sür ein Ge-schöftöha- uz

in Stranbi'.ic; einzulaf-sire- n

beaustragt war, soll ihn znr Flucht
über den Ocean bewogen haben.
(H wurden verurtheilt: "wegen Brand-
stiftung der Ockonom Josef Ellenriede?
aus Großkötz zu Gefängniß
und der vormalige Wirth jetzt Äranze-Hilf- e

Johann Asperrcitcr ausHartlirch?n
zu ö Jahren Zuchlhans; wegen Kör-

perverletzung hüt nachgefolgtem Todz der
L2iihrige Johann Doppel und fein On-kc- l,

der 34 Jahre alte Josef Doppel,
beide aus Friedrichoburg zn lö hqun u
Jahren Zuchthaus, der Stricker Jgnaz
Dendl aus Haag zn 2 Jahren Gefäng-ni- ß,

der Säger Peter Tauber ans Schleif-Mühl- e

bei Nechtsmehring zu 5 Jahren;
wegen Mordversuchs derHolzschuhma- -

che? Johann Fischer ans Erlach bei Sim-dac- h

zn 13 Monaten Gefängniß; -w- e-gen

MeineidS der Soleier Franz Ober-hof- er

aus Lengthal bei Dlngolsiug zu 2
Jahren Zuchthaus, der Gastwirthsfohn
und Metzgergeselle Joh. Ev. Mövr aus
München zn 15 Monaten

. ...
Zuchthaus.slr..7... t.s.... .'...., r m

jia;öjcn yaven jicy: oer micnvagntcn-dukten- r
B. Nebel aus Augsburg und der

Schuster I. Kern aus Zirudorf: durch
Ertränken endeten der blödsinnige Sold- -

nerslohn Hupkloher aus Zeholfing und
der Bäcker I. Angcrer gen. Eisenbahn- -

back" auS Memminaen? der bischer
Uebelhoer aus Wertach hat sich cttängt.

Durch KolNenorydgas erstickten die te- -

digen Schwestern Anna und Barbara
Fellner aus Amöerg und der Kalkorcn- -

ner Maler an? Dlttlnqen; der Sohn des
Wirthes Knollmüller in Alkofen und ein
Madchen des Gatters Foerstl in Tetten- -

tvang verbrannten; todt im Wasser ge--

fmiden wurden der Einwohner fr. Eifert
aus Dcttinzen, der Messerschmied G.
Dangl aus Wasserbnrg und der Fischer
K. rautner aus Nieserstllendorf; er-fror- en

sind: die Gutler I. Stoiker aus
Elend und I. Elder aus Hatzcreut, der
Eierhändker K. Nebertaus Frankenheim,
der ViehhändlerSsohn Sanil aus Kouzell,
der Einwohner A. Nseslmalcr auS Py
ramooS, die Schnstersfran Posch au?
Nott a. I.

Großherzogthum Baden.
Der Direktor der Pferdebahuaesell- -

schast. Rudolf Hock iir Karlsruhe ist zu
vier Wochen Gcsänaniß. 100 M. Strafe
und zur Zahlung der Gcrichtökosten
verurtheilt worden, weil er sich in einer

KausSaugelegenhettuttrechtmanigerWelfe
bereichert hatte. f Jn Lahr die Gat- -

tin des Fabrikanten Bader. Ihr folgte
bald darauf auch der Gatte. In
Mingolsheim ist der früher in Karls- -

rnhe angestellte vensionirte eoangelifäze
Psarrer Ludwig Stockcr wegen Beleidi-gun- g

deS Oberkirchcuraths nnd des
evangelischen Pfarrers Kolle in Wies- -

loch zu zwcl Wochen Haft verurtheut
worden. Bürgermeister Weber in
Jstern wurde wieder gewählt. Neu- -

gewählt sind in Neuthe der Genieinde- -

rath Joseph Nich, in Urberq der Zim- -

mermeister Hafelwender. Selbstmord
begingen ; der 33,ahrtae Aalthafar
Wicht von Aasen, der Sohn deS Mau- -

rerS Zink in Aadenweilcr, der Küfsr
Wendelin Metzmer in Doaiuaen und
der Schuster Nikolaus Bcck in Ober--

bergen durch Erhängen, der Gepackbe
fördere? Heinrich Berg in Heidelberg durch
Erschießen. Der demTruuke ergebene
Viktualienhändlcr W r in Freiberg ist
ertrunken ; der Italiener Angele Daverio
wurde bei Hausen vom Zuge todtgefah-ren- ;

die Botenfrau von Neuhausen ist
erfroren ; die Wittwe Schleich in WieS-loc- h

starb infolge eines unglückliche
Sturzes.

KönigrcichWürttemberg.
Für das in diesem Jahr in Göppingen

abzuhaltende Sängerfest deS Schwäbi,
scheu Sängerbund" sind die Tage deS 7.
und 3. Juli festgesetzt. Die Eheleute
Mathias Gauggel und Magdalene, geb.
Kienle in Harthausen feierten die goldene
Hochzeit.fJtt'ItundklShcim Schultheiß
Göck. Die sämmtlichen Wohn- - und

Ockonomicgebäude deS Knccht'schen Hof

gnts in Noseuan sind durch Feuer zer-stö- rt

worden. Der Schaden an Gebäu-lichkcite- n

wird auf 20.000, der an In-vent- ar

auf 15,000 M. geschätzt. Als
Brandstifter wurde der auf dem Hof be- -

dienstete taubstumme Christian Knecht
auZ Hagellöch verhaftet. Selbstmord
begingen: der Wagner Deuter in Fronu
menhaufen durch Erhängen und der
Sonnenwirth in Loßburg durch Oeffneu
der Halsschlagader. DaS Kind des

SchriftgicßerS Pfeil in .Cannstatt starb
an Vergistnng insolge Genusses einer

Wurst; der Schuhmacher Vogel von

Großingersüeim fiel vom Scheunenbo
den auf'die Tenne und brach das Genick ;

der bejahrte Bruder des Gutsbesitzers H.
von ötolliöhof ist erfroren ; der Ancstra- -

ger Will anj der Station Schcer wurde
rodt gefahren.

Brau schwelg. Anhalt.
Lippe. Waldeck.

DaS Ehepaar Eblers Zn Alvesie be

fimg bas Fest der goldenen Hochzeit.
Die Wittwe Kreye in GebhardShagen
wurde wegen Körperverletzung mit nach-gesolgte- m

Tode, begangen an ihrem
Manne, zu 0 .Iah ren ZnchthauS vernr
theilt. Der in der Göritz'schen Buch:
Handlung in Braunschweiz angestellte
Austräger JulluS Lilbo!, und der Lein:
webcr Altvater Friedrich EhlerS aus
Schoppenstedt brachen das Genick; der

Wollspinner Johannes Schreiber in
".". V) r,itmfa1'r0 nerirt'i
INgeiNvr, UUJ yni)ininvv

wurde in einer Maschine todtgequetscht.
der Arbeiter Friedrich auS Culte durch
einen Sprcngschuß gelödtet nnd der

Sohn des Maurernieisiers Leweke in
Neelkirchen von einer Steinmasse er- -

schlagen.

Mecklenburg.
Der Borschnßverein in Stargard

feierte dieser Tage das Fest seines Lszäh-riae- n

Bestehens. Selbstmord durch Er- -

hängen begingen: de Fran des MalerS
L. in Laagc, der Leichtmatrose Wcstphal
auZ Rostocks nnd der Kuhfütterer Bau:
mann auS Upahl ; der Händler Stange
aus Wismar hat sich .erschossen. Dct
Sohn reS Erbpachters und' Schlächters
L. auS Lübtheen wurde von einem Pferde
erschlagen und der SohndeS ErbpächterS
Vropp aus PsZstn brach dsö Geuick,
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Sa Antonls. Tr?., 21. Zlzl, 1?S5.
NkSer tcef N?na:e litt ich fast fsrt&Hrr&d ca
MsnlräJ'.pft.'t und rrit nabcm idj nnt Ak
Zsnj reKelmaßig Dr. Vnz. KSnlz'S HaAwrge?
Tr?pf?:i önsttrsndi batte, iv ich wieder leiht
i:c2;. W?L All-cr-

iltflvttt Verdauung,
TeltZbuS.O.. SZ. Mök. l63S. Sech?

Monate va? rncine Verdauuna derart eftsrt.
daß ich ju dnrcrschiedknstkn Mmcln ßri. ehne
irgend ZvelS: BesseruZZ w erzikle; sÄießlich

:d?ttZz:e ich Dr. August faxiizzitt
Tropfen, welche mich heiUen. . S:eishZer.

Ueber 20 Jahre.
SeVesaiug. Vkich il. Mak, isss.

Seit dem Jahre 1865 leide ich häufig aa Nazea
befchweideu und Korfschmrr;. doch sobald ich

einige Dosen Dr. August Aöntg' Hamdurgn
Trcrfe esenommen habe, bin ich iedrra-Lksttl- lt.

William Buere.

Ja allcn Vpotheke pt l&au
T8I CilAILCS A. V0CCLC8 CO.. . ES.

Dr. August Könlg's

O Hamburgs!? O

Krsßuferpfiaster
ttl etn snt ri&ltttl Heilmittel gee
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ZkSrzeSe Lime nach dem OKtN nd SZefieu.
Dleeluzige Linie wit sollen ZLgen uaü Blos,
minqton nnh Peorla mit DnrchganZk'Waaen
nach de Missouri Niver Psnkiek iu nnigez
standen wemger alt andere ahnen. Söenzo
Durchgänge . SSlaftvag, und Stubwges.
Vagen üb-- r Dandille nach Ghieago in rärzerer
Zeit zn ?iedrißeren Preisen a! andere Lahnen.
Tt kurz tute nas Edrwefikld.
Ohio und allen Vuntten im südlichen und Skt- -
rszen Ohio. Vle knrzene und einzige vi-x- u

vxit Dsrchzang.ScklafsaZks ach llrbaua,
Oh'0, VeUesomaine, Jton, Tufts. und Tan.
tutty. Die evtdorifirte Linie Sft:ich
Tchukllzeit und Tickets ach alle bidenkendeo
Lftlichkn Stätten von tzl fcilSl.&O wenig ol4
lkgulttre Katrn.

uke im Jndianapoli Vasabof.
regang SftUch lt:vrg. s?ddwestl. 7:3ii0i. Z:Ram tt:0d
Lnkurst ?om Cttn 7 org 3:15 ' 10:3)

iiern Qpu 3:50 10:40 g, S: l?d
klnAe Speise, und Tchlawaaeu. Tickets

und Luskevst ertheilt Gen. Pass. Ägent, Geo.
Mler, 188 Süd Illinois Strafe, und tUt

aovne gtnl ver inte.
H, R. Sksnss, (Sin. Pafi. ge.1 f , MI. ttcf.

8 mWTM
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Reselmüklse SölSM -- Versammlung
jeden zweiten Sonntez im Monat in
der Ardeuer' Sülle.

Neue Mitglieder werden in den reget
näßigm Versammlungen aufgenomm

ZZonaMtZer Zllrag IS gksis.
'

Mitglieder der Settwn wnnm euch

Müglud der rankmissse tserdm.

QeatsSe Utltittt sSttegt
Caö an !

ADVERTISERS
can learn the exact cost
of any proposed line of

advettisingin American

papers by addressmg
Geoa P. Rowell & Co.,

Ifwsppr AdTniing Bumu,
, lO Spnie CC, ttw York.
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den Weinbauern südlicher und vielleicht
nch nördl icher LZl'der hervorrufen würde.

selic acdrAttatc:n 2ln55: aeben wirIn
, ,... , . a -- . ...C
iuer ivieoer, was uns jmn v- -- UNS

Samtttler darüber schrewt. Aujfang
Juni, so fast derselbe, treibt der manch- -

mal sehr umfangreiche Wurzelstock eine

große Anzahl Ranken, welche während
der nun eintretenden Ncgenperiode ünAe-tnei- n

schnell und üppig wachsen, die
Bänme erklettern, Felsen und

Scklttchteii ubertvncherit iuö alle Nach
arpsian;en überranken und womöglich

erdrücken (also den Kampf mn'S Dasein
ausaezeichnct bestehen können).

tL Y. ?

xcqoix un eplcmoer veginnrn cic
Beeren, zu reifen, und selbst an den
chattiqsten Stellen sind dieselben mit

October vollkommen reif. Der Wurzel
stock ist manchmal sehr ver,;meiat, Hand.
förmka und drängt sich zwischen Felsen
und Gerölle, acht Monate lang die denk-b- ar

größte Dürre überstehend und all- -

ahrlich, ohne irgendwelche
Pflege, und im Zeitraum von kaum
vier Monaten achsend und b e a e h

cenS werthe Trauben rufend.
Ende October fällt das schone, unterem
Weinlaub sehr ahnliche Blattmerk zur
Erde, und darnach alsbald die JahreS- -
riebe selbst, indem nch die einzelnen

Glieder lösen und bis zum Wurtelhalse
abfallen. Die Beeren sind grou, roth
oder weiß, am häufigsten aber roth, sie
md suß. und die Bewohner jener Pro- -

sinz bereiten aus denselben Wein, Essig
lud vor allem durch Einkochen ein kozt- -

iches Compot, das ne Ilvata" nennen.
Der Geschmack gleicht dem der MuScat- -

rauben Italiens. Swrni man bedenkt.
saß llese neue Nebe sich reichlich mit dem
leinen in aroner Fülle erzengten Blatt- -

ivcrk gegen eine achtkonate andauernde.
ast troptscke Hitze schützt, indem ne re

LZnrzelstöcke damit bedeckt, so darf man
mohl annehmen, ohne fehlzugehen, daß
hr auch die aerinae Kalte wernvautrei- -

öender Gegenden lind selbst höhere Kälte
nicht schaden können, sofern man Sorge
raak. da der Aoden nickt lebr aetrlert.
Sie bedarf nur der Wärme, wie sie z. B.
im Nheinaau herrscht, und der Nieder- -

schlage desselben, um ihre Trauben im
anaen Sommer fchr aut zn reisen. Der

Schnitt fällt ganz fort, und sie ist ge-nügsa-
m;

jeder Boden sagt ihr zu,
selktge Gelände sind ihr am liebsten.
iüir erzogen eine '.'lnzayl amlmge,
welche freudig wachsen. Die jungen
Blätter sind stark wciftwollig. verlieren
zbcr bald fast ganz dlkse Elgenschaft.
Die Samen sind noch einmal fo groß.
vle dlkienlaen unserer Neben. Sie lle--

zen ein Jahr in dem Boden nnd keimen,
ane es uns scheint, überhaupt ungleich- -

avtg.

Vom Inlands.
Für s p i r i t n a l i st i s ch e Me

bien gibt eö eine neue Gelegenheit, Geld
zn verdienen und zugleich sich als echt zn

g-- nf i f ct
moclfctt. vjrn virjr iiiiüroonun, ?i n,
hat in einem englischen Blatte eine Be- -

lohnuna von $300 für lese mrkllche,
echte Botschaft anS der Geistermelt aus- -

aesetzt. Als letzt ist. Nle man hott,
vtiemand auf dieses Ängebot eingegan

e r i i f.itgen. vzino vieueicyr vle eljier lciocr
nicht damit einverstanden?

Das John HopkinS' Hosp!- -

tal" iii Baltimore, znr Zeit daS aner- -

kannt größte und besteingerichtete Kran,
ken-Psteaeha- uS der Welt, ist nunmehr
vollendet. ES nimmt einen vier großen
Hänsergevlerten gleichkommenden Raum
ein uns t m jeder Beziehung ein Pracht- -

ban ersten Nanges. Die Erössnung der
Anstalt behufs öffentlicher Besichtigung
vor der Attsnahme von Leidenden wlro
am 7. Mai stattfinden.

In O wingsville, Ku., lebte
ein Fräulein, das eine von ihrem Vater
mißbilligte Liebschaft unterhielt. Damit
sie nicht durchbrennen könnte, versteckte
ihr Vater alle ihre Kleider. Dennoch
erwischte daS Mädchen vor einigen Tagen
ein altes, dünneS Kattunkleid und. unter-nah- m

indiefem, ohne jede Kopsbedeckung,
die Flucht zn Pferde. Achtzehn Meilen
weit ritt sie, bis Freunde ,hr passende
Kleider verschafften, nnd alsdann fand
sofort die Hochzeit statt.

Welch schreckliche Folgen
das übermäßiae Eiaarettenrauchen nach
sich ziehen kann, hat ein junger Mann
Namens Es. Troll in Seottdale, Pa.,
an sich erfahren. Dteter rauchte seit
sieben Jahren täglich ungefähr drei
Schachteln Eigarettcn, infolge Hessen

fern ganzes mtem durch NicotiN ver--

giftet ivar. Vor einigen Tagen schmoll
,hm nun der Hals derartig an, daß er
kaum noch athmen konnte und er drei
Stunden bewuntloS blieb. Mit ärzt
licher Hilfe kam er wieder zn sich, bald
aber wiederholte sich der Anfall, und
Troll war zwer Stunden ohne Aeiltt
uung. Die Aerzte sprachen die Hoss- -

nnng aus, den jungen Manu noch zu
retten.

In Ventura, Eal., hatte eine
unternehnttnde Dame 8100,000 in
Grundeigenthums-Speculatione- n erwor-
ben. Das war ihr aber noch nicht ge-

nug. Sie wollte Millionärin werden,
und zwar schnell. Daher ließ sie auf
eigene Rechnung einen Zug von San
Francisco aus 000 Meilen weit laufen
und bot Jedem, der mitfahren wollte,
nicht nur freie Fahrt, sondern auch freie
Musik und freien Lunch. Sie erwartete
nämlich, daß sie großartige Landverkäuse
an diese nassauernden Fahrgäste machen
werde. Es braucht kaum gesagt zu
werden, daß der Zug gestopft voll von
Gasten war, nnd soweit das Programm
mit großein Erfolg ausgeführt wurde,-a- ber

an Ort und Stelle angelangt, hat
kein Einziger auch nur das kleinste
Stückchen Land gekauft! Die suurrte"
Dame ist jetzt um tz20,000 ärmer.

Herr George Baker in
( Chicago ist der glückliche Vater eines
' einen Mädchens, das gleich bei der Ge
wrt nut Z a hnen versehen und im

istwcc war, vas iöbcite Beatttear ra
beißen, "cltvc? Ije aus der -väterlichen
Küche hervorging. Die kleine Julw,
welche utzt vier Wochen alt iist und bei

nngeö Erstaunen, als sie diesem irdlschen
-- vimerlbal bren ersten, lchnlende

Ut2tt4e,,icttat Taia lux$ u iää:: ilD tr,ii ris Wse. die ?n:ee?..Tndönk" S

Itcrtl ttt SBclt. ettrs lufanrniTi tö trtl in
fte Statt sttfSflütfii

? zuzeZch, ia iSkjah!?
55? .
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Biinve als Soldaten.

Welche Fortschritte das Vl!udennnter-tichtS-Wese- u

in neuerer Zeit gemacht hat,
ift rstrklich colossal. Die Zeiteu, wo
die Blinden lediglich Gegenstand der
Wshlthätigkelt waren, sind längst vor
Über, und roenn eS fo rseiter geht mit
der BlindenauSbildunc;, so roerven die
Glinde nicht nur stets ihren Lebensunter-ha- lt

gut erwerben, sondern im Noth'
fall sogar als VaterlandSvertheidizer
Versendet erden können ! Man Ijat
nämlich feit einiger Zeit auch militärische
Blmdencolnxaguiett. Allerdings ijtihre
Zahl noch gering. ES Fibt eine solche
in England, eine in MazjachllssetS, eine
im Bttndenmstitnt zu Philadelphia und
eine in JaSsonville. JUinoiS. Letztere
wurde erst Mitte October vergangenen
Jahres gegründet und macht sich anSge
zeichnet; vor einigen Tagen machte sie

in Gegenwart von Militärs und von
Mitgliesern der Jllmsiser Staatslegis
latur Schauüöungen durch, von welchen
leider sie setdst nichts schaute. Ein
Augenzeuge sagt darüber:

&ie standen ausrecht da, In strammer
soldatischer Haltung, und die Naschheit
und Genauigkeit, mit der sie alle Co:n-mande- S

des LieutenautZ Hinchee ans-führte- n,

würde die ursprüngliche Besitzer
itx betragenen, fadenscheinigen Unisor-we- n,

welche sie anhatten, errothen ge-

macht haben, wenn dieselben daS Schau-svi- el

hätten sehen können. Sie machen
ifcre Sache wundervoll," äußerte sich Ge-ner- al

Thomas, .und ich konute noch viel
mehr Freude an ihrem Ererciren haben,

enn ich nicht in ihre ausdruckslosen Au-ge- n

sehen müßte."
Die Uniformen, die sie trugen, hatte

ihnen General Vance gegeben ; es waren
dgelegte Kleidungsstücke der Jilinoiser

Nativttalgarde, welche durch die gegen
ärtig von der Miliz getragenen ersetzt
urden. Die Truppe bestand anS jun-e- n

Männern vsn iu bis 20 Jahren.
Daneben wird auch noch eine Jungenab
theilung ausgebildet.

Auf daZ Commando: Angetreten!"
suchten sie ohne erhebliche öonsusion ihre
Plätze und bildeten eine gerade Linie.
Und als es hieß: Front!", bewegten
sie sich wie Ein Mann vorwärts. Äei
.Nicht' Euch! drehten sie Alle ihre

Spse nach rechts. DaZ Alles machten
sie sehr präcis, obgleich sie weder ihre
Nebenmantlec noch den Commandirenden
sehen konnten. Auch schwenkten sie in
Gliedern von je Vieren ein, und zwar
mit solcher Geschicklichkcit, daß mehrere
der Besucher verwundert fragten: Sind
sie wirklich Alle blind?" worauf man
ihnen antwortete, daß nur drei derselben
es suhlen könnten, wenn das Tageslicht
in den Raum dringe. Die Ueöungen

urden nach den Upton'scheu Regeln
durchgemacht.

RnsangS hatte man cö sr unmöglich
gehalten, dag man ihnen die gleichför-
mige Ausführung der Fusjbkwegungen
bcidringen könnte ; aber Lienteuant Hln- -

e und der Superintendent des Blinden
mstitutö, Hr. Phillips, ließen sich keine

Mühe verdrießen und fanden endlich ihre
nahlässige Arbeit reichlich belohnt. Sie

können jetzt stolz auf ihr Werk sein.
Die diesmalige Schauübung ist auch von
vier Ofsicieren der regulären Armee
Klänzend beurtheilt worden.

Den 'Blinden gefällt das Erercncn,
und sie entwickeln einen Eifer und eine
Aegeisterung dafür, die wirklich Anderen

.zur Nachahmung dienen könnten. In
einem Punkte unterscheiden sich ihre
Levegungen von denjenigen der Miliz-Compagni- e.

Beim Markiren der Zeit-tak- te

wird ihre Bewegung rascher und
zeigt eine gewisse Unruhe, sind sie aber
nnmsl im Gange, so haben sie denselben
zemessenen, gleich mäßigen Schritt, wu
her wohleinerercirte Soldat.

Wie weit man die militärischen Uebun-ze- n

treiben soll, weiß man noch nicht be--

Nimmt. Von Vielen wird bezweifelt,
)a den Blinden anch die reguläre Hand-iabun- z

der Waffen beigebracht werden
tSnne. Hr. Phillips und Hr. Hinchee
zier halten das nicht für unmöglich.
Vcit zwei MitAliedern der Compagnie
oacht man bereits die ersten Versuche in
lüfte Aichtuug. Man gibt ihnen die
,wei einzigen Flinten, welche das Institut
desttzt, in die Hand und laßt sie damit
le verschiedenen Gewehrübungen durch

uachen. Auch bei vorliegender Gelegen- -

$U mußten sich die Beiden produciren,
äd man l?ar recht befriedigt von der
Lrt, wie sie die Flinten trugen, schütter-t- e

u. f. w. ES wurde die Meinung
Ausgesprochen, baß auch in diesem Unter-eic- ht

beträchtliche Fortschritte gemacht
erden konnten, und zwar für alle

Liitglieder der Blindencompagnle.
Wenn w!r.oben sagten, daß die 33luu

en noch im Nothfall als VaterlandSver-lheidig- er

verwendet werden könnten, fg
t das natürlich nicht so wörtlich zu neH-ve- n.

Was aber durch diesen militarl-sche- u

Blindenunterricht gewonnen werden
kann, ist die Entwickelung der Körper--

tnukkeln und Krästiguug der ganzen
Constitution. Gerade hierfür ist in den

ibnge Bluldenbekchastiguttgen wenig
oder gar keine Vorsorge getroffen. Man
hilt die Sache für wichtig genug, um
von der StJatslezislatur eine Verwilli-zun- g

von tzl0,000 für die Errichtung
und Eiurichtung einer größeren Erercir-iall- e

zllvnlanzen. Denn bisher besitzt
, HZ Institut .keine zureichenden Nöum

lichkeitenfür die vollftandige Ausführung
eS Planes. . ..

WiterschlSkrndNohlenesser.
, s . :

Ein recht melkwürdigeS Individuum
nachte' dieser Tage in Chicago dem
Kttchter Woodman seine unfreiwillige
tluksarwna. Der Gekanaene. el lcöou

tt
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